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A Management Summary

Die	Schweiz	hat	sich	mit	der	Ratifizierung	des	Klimaübereinkommens	von	Paris	dazu	verpflich-
tet,	ihre	Emissionen	bis	2030	gegenüber	1990	um	50	%	zu	reduzieren.	Dieses	Ziel	wurde	im	
Juni	2023	mit	der	Annahme	des	"Klima-	und	Innovationsgesetzes"	durch	das	Schweizer	Volk	
bestätigt.	Die	einzelnen	Gemeinden	sind	nun	in	der	Pflicht,	entsprechende	Massnahmen	umzu-
setzen. 

Um	dem	Thema	das	nötige	Gewicht	gegenüber	der	Bevölkerung	 zu	verleihen,	hat	 sich	der	
Gemeinderat	für	die	Legislaturperiode	2022	–	2026	zum	Ziel	gesetzt,	Umwelt-	und	Energiethe-
men umsichtig zu bearbeiten. Denn Umwelt- und Energiethemen sind aufgrund der ange-
spannten,	geopolitischen	Lage	sehr	aktuell	und	sind	auch	auf	kommunaler	Ebene	im	Fokus.	

Die	Themenbereiche	Energie	und	Umwelt	 sind	 sehr	umfassend	und	vielfältig.	 Für	eine	wir-
kungsvolle	 Zielerreichung	 ist	 ein	 fokussiertes	Massnahmenpaket	 notwendig.	Hierbei	 soll	 die	
ausgearbeitete Energie- und Umweltstrategie die strategischen Ziele festlegen und damit die 
Grundlage	schaffen	für	die	Definition	eines	wirkungsvollen	und	ressourceneffizienten	Massnah-
menpakets sowie dessen zielorientierte Umsetzung sicherstellen.

Die	vorliegende	Energie-	und	Umweltstrategie	umfasst	die	Themenbereiche	Klima,	Energie	und	
Grünraum.	Die	Ausgangslage	zeigt	einige	Energiestatistiken	sowie	das	Potenzial	bezüglich	der	
erneuerbaren Wärme- und Stromproduktion in Uetikon am See. Die in dieser Strategie enthal-
tenen	 Ziele	 und	Massnahmen	 entsprechen	 den	 Energiestadtzielen	 und	 dem	 Aktivitätenpro-
gramm,	welche	anlässlich	des	Rezertifizierungsworkshops	im	Juni	2023	definiert	wurden.	
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1 Einleitung

1.1 Ausgangslage

Die	Folgen	des	Klimawandels	werden	in	der	Schweiz	zunehmend	sicht-	und	spürbar.	Energie-
versorgung und Umweltschutz sind wichtige Handlungsfelder, um Treibhausgasemissionen zu 
verhindern	oder	zu	reduzieren	und	damit	Auswirkungen	des	Klimawandels	zu	vermindern.

Die	Schweiz	hat	sich	mit	der	Ratifizierung	des	Klimaübereinkommens	von	Paris	dazu	verpflich-
tet,	ihre	Emissionen	bis	2030	gegenüber	1990	um	50	%	zu	reduzieren.	2019	hat	der	Bundesrat	
zudem beschlossen, dass bis 2050 die Treibhausgasemissionen der Schweiz auf Netto-Null re-
duziert	werden	sollen.	Dieses	Ziel	wurde	im	Juni	2023	mit	der	Annahme	des	"Klima-	und	Inno-
vationsgesetzes"	durch	das	Schweizer	Volk	bestätigt.	Zudem	hat	sich	der	Kanton	Zürich	zum	
Ziel	gesetzt,	bis	2040,	spätestens	jedoch	bis	2050,	die	Klimaneutralität	(Netto-Null)	zu	errei-
chen. 

1.2 Strategische Handlungsfelder

Gemäss	Rezertifizierungsworkshop	Energiestadt	engagiert	sich	Uetikon	am	See	 in	folgenden	
strategischen Handlungsfeldern:

• Senkung	des	Energiebedarfs	durch	Effizienzmassnahmen
• Erhöhung des Anteils erneuerbare Energien am Energiemix
• Nutzung der vorhandenen erneuerbaren Wärmeträger
• Nutzung des vorhandenen Potentials zur Produktion von Solarstrom
• Stärkung	der	nachhaltigen	Mobilität
• Stärkung	der	Kommunikation
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1.3 Ziel und Inhalt der Energie- und Umweltstrategie

Die	Strategie	zeigt	mit	Handlungsfeldern,	Zielen	und	Massnahmen	auf,	wie	die	Gemeinde	Ueti-
kon am See ihren Beitrag zur Senkung des CO2-Ausstosses leisten kann. Dazu wird die Aus-
gangslage von Uetikon in den Bereichen Energie und Umwelt analysiert und anschliessend 
werden	konkrete	Handlungsziele	für	Uetikon	aufgezeigt.	Die	zur	Zielerreichung	notwendigen	
Massnahmen	wurden	anlässlich	des	Workshops	2023	zur	Rezertifizierung	des	Energiestadt	La-
bels	definiert	und	anschliessend	in	dieser	Strategie	festgehalten.	

Während	sich	die	Massnahmen	zum	Klimaschutz	auf	die	Reduktion	der	Treibhausgase	fokussie-
ren,	sollen	mittels	 lokalen	Massnahmen	in	Uetikon	am	See	die	negativen	Auswirkungen	des	
Klimawandels	minimiert,	wie	auch	der	Klimaschutz	verstärkt	werden.

Hochwertige	Grünflächen	sind	für	die	Bevölkerung	ein	zentrales	Gut,	welche	massgeblich	zum	
Ortsbild	von	Uetikon	am	See	beitragen.	Diese	Energie-	und	Umweltstrategie	hält	Massnahmen	
fest,	welche	die	Biodiversität	in	Uetikon	am	See	schützen	und	verbessern	sollen.	

1.4 Rolle der Arbeitsgruppe Energie und Umwelt

Mit	Einberufung	der	Arbeitsgruppe	Energie	+	Umwelt	wurden	über	die	Jahre	zahlreiche	Initia-
tiven	und	Massnahmen	umgesetzt	und	die	Bevölkerung	für	Umwelt-	und	Energiethemen	sensi-
bilisiert.	Aktionstage	wie	der	Neophytentag,	Bring-	und	Holtag,	Fötzelitag	etc.	sind	fester	und	
populärer Bestandteil der Uetiker Agenda geworden. Die Arbeitsgruppe befasst sich auch mit 
den	langfristigen	Herausforderungen	in	den	Bereichen	Energie	+	Umwelt	in	Uetikon	am	See.	
Sie hat die vorliegende Energie- und Umweltstrategie erarbeitet. Zudem wirkt sie auch in ge-
meindeübergreifenden	Projekten	der	Energieregion	Bezirk	Meilen	mit.	
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2 Klimawandel in der Schweiz

Die	Schweiz	ist	stark	vom	Klimawandel	betroffen.	In	den	letzten	150	Jahren	ist	die	Temperatur	
um	rund	2°C	gestiegen.	Das	ist	doppelt	so	hoch	wie	im	globalen	Mittel.	Die	daraus	resultieren-
den	Folgen	übersteigen	die	wenigen	Vorteile	bei	Weitem.	Die	grössere	Hitzebelastung	in	den	
Sommermonaten	beeinträchtigt	die	menschliche	Gesundheit	und	wird	sich	laut	Klimaszenarien	
trotz	aktivem	Klimaschutz	in	den	kommenden	Jahrzehnten	noch	verstärken.	Die	zunehmende	
Trockenheit	führt	zu	Ernteeinbussen	und	grösserer	Waldbrandgefahr.	Die	steigende	Schneefall-
grenze bringt vor allem die alpinen Tourismusregionen immer mehr in Bedrängnis. Und die 
jeweils	starken	Unwetter	führen	zu	beträchtlichen	Schäden	an	Infrastruktur	und	in	der	Land-
wirtschaft.	Das	Ausmass	für	die	wichtigen	Lebensräume	aufgrund	des	Biodiversitätsverlustes	
ist	noch	nicht	abschätzbar.	Die	Schweizer	Klimaszenarien	(2018)	beschreiben,	wie	sich	unser	
Klima	zukünftig	verändert.	"Trockene	Sommer",	"Heftige	Niederschläge",	"Mehr	Hitzetage"	und	
"Schneearme	Winter"	sind	absehbare	Folgen	des	Klimawandels	für	die	Schweiz.	Die	folgende	
Grafik	zeigt	die	Temperaturabweichungen	des	jährlichen	Mittels	von	1864	-	2019	in	der	Schweiz.	
Jahre	unter	dem	Mittel	sind	in	blau,	Jahre	über	dem	Mittel	rot	dargestellt.	Im	unteren	Teil	der	
Grafik	sind	die	Abweichungen	der	Jahrzehnte	als	eingefärbte	Säulen	dargestellt.	Aus	der	Grafik	
wird ersichtlich, dass die jährliche Temperatur in den letzten 33 Jahren angestiegen ist.

Abbildung 1: Temperaturabweichungen vom Mittel 1961-2019 in der Schweiz (Quelle: Meteo-

Schweiz)

https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawandel.html
https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawandel.html
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In der Schweiz ist gemäss Erhebung des Bundes aus dem Jahr 2017 der Zustand der Biodiver-
sität	unbefriedigend.	Ein	Drittel	aller	Arten,	sowie	knapp	die	Hälfte	der	Lebensräume	sind	be-
droht.	Der	Rückgang	der	Arten	und	Lebensräume	führt	zusätzlich	zu	einem	Verlust	der	geneti-
schen	Vielfalt.	Damit	sind	alle	drei	Säulen	der	Biodiversität	 (genetische	Vielfalt,	Artenvielfalt	
und	Vielfalt	der	Lebensräume)	in	der	Schweiz	in	kritischen	Zustand.	Die	Schweiz	besitzt	bezo-
gen	auf	ihre	Fläche	eine	hohe	biologische	Vielfalt,	da	sie	Unterschiede	der	Topografie	und	des	
lokalen	Klimas	hoch	sind,	umso	dramatischer	sind	die	Verluste	einzustufen.

3 Energieversorgung Uetikon am See

3.1 Energiebilanz Uetikon am See

Als	Energiestadt	engagiert	sich	die	Gemeinde	Uetikon	am	See	für	einen	effizienten	Verbrauch	
von	Energie	und	erstellt	in	Zusammenarbeit	mit	der	Energie-Region	Meilen	regelmässig	eine	
Energiebilanz.	Mit	dieser	wird	aufgezeigt,	wie	sich	die	Reduktion	des	CO2-Ausstosses entwi-
ckelt.	Weiter	zeigt	sie	den	Energiebedarf,	die	-potenziale	sowie	die	Entwicklung	über	die	Zeit	in	
den Sektoren Wärme und Strom auf.

3.1.1  Wärmeverbrauch

Die	Energiebilanzen	aus	2013	und	2019	zeigen	den	Vergleich	des	Wärmeverbrauchs	pro	Ener-
gieträger.	Der	Gasverbrauch	hat	sich	um	rund	30	%	reduziert,	beim	Öl	zeigt	sich	ein	Rückgang	
von	knapp	5	%.	Diese	Reduktion	von	fossilen	Energieträgern	ist	fast	ausschliesslich	auf	den	
Wegzug	der	CU	Chemie	Uetikon	AG	zurückzuführen.	Zwischen	2013	bis	2019	ist	der	Wärme-
verbrauch aus erneuerbaren Energieträgern angestiegen, insbesondere weil der Anteil der 
Wärmepumpen	um	 rund	 20	%	 zugenommen	hat.	Nach	wie	 vor	 basieren	 knapp	 70	%	des	
Wärmeverbrauches	auf	fossilen	Energieträgern,	in	absoluten	Zahlen	ist	dies	ein	Verbrauch	von	
knapp 40 GWh pro Jahr. 
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Abbildung 2: Wärmeverbrauch Uetikon am See nach Energieträger

3.1.2  Stromverbrauch

Der	Stromverbrauch	in	Uetikon	am	See	betrug	im	Jahre	2013	33	GWh	(33›000›000	kWh/Jahr).	
Er ist bis 2019 um knapp 15 GWh pro Jahr gesunken, was hauptsächlich mit dem Wegzug der 
CU	Chemie	Uetikon	AG	zusammenhängt.	Beim	Strommix	zeigt	sich	eine	Reduktion	des	Kerne-
nergiestroms	um	rund	50	%	sowie	eine	Zunahme	erneuerbarer	Stromherkunft	aus	Sonne	und	
Windkraft. Der Anteil des Stroms aus Wasserkraft hat sich nur minimal reduziert.
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Abbildung 3: Stromverbrauch Uetikon am See nach Energieträger

3.2 Absenkpfad Uetikon am See

Der CO2–Ausstoss	muss	gesenkt	werden.	Mittels	einem	theoretischen	Absenkpfad	von	Uetikon	
am	See	bis	2050	wird	aufgezeigt,	wie	diese	Senkung	stattfinden	soll.	Im	Kapitel	5	dieser	Stra-
tegie	werden	die	von	der	Gemeinde	angestrebten	Ziele	festgelegt	und	in	Kapitel	6	die	dazu	
notwendigen	Massnahmen	definiert.	Grundsätzlich	kann	gesagt	werden,	dass	vor	allem	auf-
grund des Wegzugs der CU Chemie Uetikon die Treibhausgasemissionen der Gemeinde gesun-
ken	sind.	Um	von	heute	knapp	fünf	Tonnen1 CO2 pro Einwohner und Jahr auf drei Tonnen1 CO2 
bis	2030	zu	kommen,	braucht	es	verstärkte	Anstrengungen	von	Bevölkerung,	Politik	und	Ver-
waltung	(siehe	dazu	auch	die	Massnahmen	im	Kapitel	6).

1	Diese	Menge	umfasst	ausschliesslich	direkte	Emissionen.	Die	im	Ausland	verursachten	Emissionen	sind	

nicht eingerechnet.
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Abbildung 4: Absenkpfad Uetikon am See

3.3 Potenzial erneuerbare Energien in Uetikon am See

Mit	der	Ausschöpfung	der	vorhandenen	Energiepotenziale	sowie	der	Erhöhung	der	Energieeffi-
zienz könnte sich Uetikon am See bis ins Jahr 2050 selbst mit erneuerbarer Wärme versorgen 
(Abbildung	5)	und	den	Strombedarf	mit	lokaler	Produktion	decken	(hauptsächlich	Photovoltaik,	
Abbildung	6).	

Das Potenzial an erneuerbaren Energien zur Produktion von Wärme besteht vor allem bei ober-
flächennaher	Geothermie/Grundwasser	(z.B.	Erdwärmenutzung	mittels	Wärmepumpe),	sowie	
der	Nutzung	der	Solarthermie	(mit	und	ohne	saisonale	Speicherung)	aber	auch	bei	der	Weiter-
führung	des	Wärmeverbunds	mit	Seewasser	(Oberflächenwassernutzung).
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Abbildung 5: Aktuelle und potenzielle Wärme aus Energiequellen in Uetikon am See

Die Produktion von Strom aus erneuerbaren Energiequellen kann mittel- bis langfristig gröss-
tenteils	mittels	Photovoltaik	erfolgen.	Die	Stromproduktion	aus	PV	in	Uetikon	beträgt	per	Ende	
2022 2.2 GWh pro Jahr2 . Bis 2030 ist ein Anstieg auf rund 8 GWh pro Jahr Solarstrom möglich, 
bis 2035 eine weitere Steigerung auf gut 10 GWh und bis 2050 kann der Zielwert von rund  
21 GWh pro Jahr erreicht werden. 

2 Quelle: Brandes Energie AG
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Abbildung 6: Potenzielle Stromproduktion aus erneuerbaren Energiequellen in Uetikon am See 

(Quelle: Klimakalkulator 2022)

4 Umweltsituation Uetikon am See

Die	für	Uetikon	am	See	relevantesten	und	am	deutlichsten	feststellbaren	Umweltthemen	sind	
Hitze, Naturgefahren, Naturschutz und Biodiversität sowie Neobiota. 

4.1 Hitze

Zu	den	am	häufigsten	genannten	Folgen	des	Klimawandels	gehören	zunehmende	Temperatu-
ren und die in diesem Zusammenhang auftretenden gesundheitlichen Belastungen durch Hitze.

Das	Planungstool	Hitze	im	Siedlungsraum	Kanton	Zürich	zeigt,	wo	Überwärmung	an	Hitzetagen	
im	 Siedlungsraum	messbar	 stattfindet.	 Die	 stärkste	Überwärmung	 findet	 sich	 an	Orten	mit	
hoher	Bodenversiegelung	bzw.	Bebauung,	wenig	Beschattung	oder	Kompensation	durch	Grün-
räume,	also	hauptsächlich	in	der	Stadt	Zürich,	aber	auch	entlang	von	Hauptstrassenzügen	(z.B.	
Seestrasse)	oder	Industriearealen	(z.B.	CU-Areal).	
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 Abbildung 7: Hitze im Siedlungsraum im Kanton Zürich (Quelle: GIS-Browser)

https://maps.zh.ch/?topic=AwelLHHitzeSiedlungsraumZH&x=2693889.987342476&y=1236074.09655843&scale=9027.977410759811
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Auch	wenn	das	Planungstool	keine	überdurchschnittlich	hohen	Werte	für	Uetikon	am	See	auf-
weist,	sind	gesundheitliche	Wärmebelastungen	an	Hitzetagen	z.B.	durch	überalterte	und	damit	
schlecht	gedämmter	Bausubstanz,	hohem	Versiegelungsgrad,	mangelndem	Grünvolumen	oder	
fehlenden	Durchlüftungskorridoren	nicht	auszuschliessen.	In	einer	nicht	repräsentativen	Um-
frage	am	Frühlingsmarkt	im	Mai	2022	wurde	das	Thema	Hitze	von	der	Bevölkerung	zudem	am	
häufigsten	als	Interessensthema	genannt.

4.2 Naturgefahren

Das	 Risiko	 von	Naturgefahren	 in	 Uetikon	 am	 See,	 beispielsweise	 durch	 Überflutung,	Wald-
brand,	Lawinen,	Sturm,	Hagel	wird	auf	der	kantonalen	Datenbank	als	mittel	bis	gering	einge-
stuft	und	bezieht	sich	zum	grössten	Teil	auf	partielle	Überflutungen	durch	über	die	Ufer	getre-
tene Gewässer.
Es	ist	davon	auszugehen,	dass	zunehmende	Dürreperioden	im	Sommer	zu	Herausforderungen	
in	der	Landwirtschaft,	Wasserverfügbarkeit	und	Stromproduktion	führen	werden.	Dieses	Phä-
nomen kann auf kommunaler Ebene nicht gelöst werden und wird in dieser Strategie deshalb 
nicht weiter behandelt.
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Abbildung 8: Ausschnitt Kantonale Gefahrenkarte für Uetikon am See (Quelle: GIS-Browser)

https://maps.zh.ch/?topic=AwelLHHitzeSiedlungsraumZH&x=2693889.987342476&y=1236074.09655843&scale=9027.977410759811
https://maps.zh.ch/?topic=AwelLHHitzeSiedlungsraumZH&x=2693889.987342476&y=1236074.09655843&scale=9027.977410759811
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4.3 Biodiversität und Naturschutz 

Das	Naturnetz	Pfannenstil	macht	auf	die	besondere	Bedeutung	und	Verantwortung	von	Sied-
lungen	 als	 Raum	 für	 Biodiversitätsförderung	 aufmerksam.	Gemeinsam	mit	 den	 15	 anderen	
Gemeinden	in	der	Region	Pfannenstil	hat	Uetikon	am	See	2021	das	"Regionale	Leitbild	Sied-
lungsökologie"	(naturnetz-pfannenstil.ch)	unterzeichnet,	in	welchem	folgende	Ziele	festgehal-
ten sind: 

• Die	Gemeinden	nehmen	eine	Vorreiterrolle	ein.	Bis	2026	(Legislaturen	2018-22/2022-26)	
sollen	die	Grünflächen	der	Gemeinden	naturnah	gepflegt	werden,	sofern	deren	Nutzungen	
es zulassen. Ausgenommen sind z.B. intensiv genutzte Sportanlagen, Gebrauchsrasen 
und	landwirtschaftlich	genutzte	Flächen.	

• Die	naturnahe	Pflege	der	Grünflächen	ist	in	aller	Regel	im	Vergleich	mit	einer	intensiven	
Nutzung	/	Pflege	günstiger	oder	kostenneutral.	

• Die	Bevölkerung	der	Pfannenstil	Gemeinden	ist	sensibilisiert	für	das	Thema	der	Biodiver-
sität in der Siedlung.

4.4 Neobiota

Zum	Thema	Neobiota,	also	gebietsfremde	Arten	(Pflanzen	=	Neophyten)	und	Tiere	(Neozoen),	
gelten	die	Vorgaben	des	Kantons	Zürich.	Neobiota	wurden	nach	der	Entdeckung	Amerikas	be-
absichtigt	oder	unbeabsichtigt	nach	Europa	gebracht	und	verursachen	Schäden	bei	Menschen	
und	Tieren	(sog.	Invasive	Neophyten).	Neben	der	Verdrängung	einheimischer	Arten,	können	
invasive	Neophyten	zu	Ertragsausfällen	in	Land-	und	Forstwirtschaft	führen,	Schäden	an	Infra-
strukturanlagen	erzeugen	oder	gesundheitliche	Gefährdungen	bei	Mensch	und	Tier	darstellen.

Die	Gemeinden	sind	aufgefordert,	Empfehlungen	und	Auflagen	zu	Neobiota	einzuhalten	und	
über	sie	Bericht	zu	erstatten.	Im	sog.	GIS-Neophyten	findet	sich	für	Uetikon	am	See	die	aktu-
elle	Berichterstattung	über	invasive	Arten	und	deren	Verbreitung:

https://www.naturnetz-pfannenstil.ch/images/siedlung/Regionales_Leitbild_Siedlungso%CC%88kologie_inkl._Unterschriften.pdf
file:https://www.naturnetz-pfannenstil.ch/images/siedlung/Regionales_Leitbild_Siedlungso%C2%A8kologie_inkl._Unterschriften.pdf
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Abbildung 9: Auszug aus Neophyten GIS für Uetikon am See (Quelle: http://maps.zh.ch/s/

bxwsmtpu)

http://maps.zh.ch/s/bxwsmtpu
http://maps.zh.ch/s/bxwsmtpu
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Auf	den	ersten	Blick	fällt	auf,	dass	in	Uetikon	am	See	im	Vergleich	zu	umliegenden	Gemeinden	
weniger Neophyten berichtet wurden. Das hängt damit zusammen, dass die Einträge der Ge-
meinde nicht mehr aktuell sind und in einem nächsten Schritt auf den heutigen Stand gebracht 
werden	müssen.	 Ab	Mai	 2023	 ist	 in	Uetikon	 am	See	 ein	 sogennanter	Neophytenranger	 im	
Einsatz,	welcher	bei	der	Mammutaufgabe	der	Neophytenbekämpfung	im	Sinne	der	Biodiversi-
tätsförderung	unterstützen	wird.	Eine	seiner	Aufgaben	ist	auch	die	Aktualisierung	des	GIS-Ein-
trages,	sodass	zukünftig	ein	jeweils	aktuelles	Bild	zu	den	Neophyten	verfügbar	sein	wird.	In	
Uetikon am See sind folgende Neophyten in grossen Beständen vorhanden: Berufskraut, Gol-
drute,	Essigbäume	und	Japanischer	Knöterich.	Der	Neophytenranger	nimmt	bis	2023	den	Um-
fang und Standorte der jeweiligen Bestände auf, damit auf Grundlage dessen ein wirkungsvol-
les	Konzept	zur	Bekämpfung	der	Pflanzen	erarbeitet	werden	kann.	

4.5	 Biodiversitätsförderflächen	in	der	Landwirtschaft

Biodiversitätsförderflächen	 (BFF)	 sollen	 die	 Artenvielfalt	 auf	 intensiv	 genutzten	 Landwirt-
schaftsflächen	erhal-ten	und	fördern.	Die	Auswertung	für	Uetikon	am	See	zeigt	die	Entwicklung	
der	BFF	nach	Qualitätsstufe	und	Flächenart	in	Hektar.	Bei	der	gesamten	Hektarfläche	ist	seit	
2014	kein	Zuwachs	an	BFF	zu	verzeichnen,	Potenzial	gibt	es	insbesondere	bei	Hochstammobst	
und	Hecken.	Für	das	Thema	Biodiversitätsflächen	 in	der	 Landwirtschaft	 soll	mittelfristig	ein	
Konzept	erarbeitet	werden,	welches	das	Potenzial	und	mögliche	Massnahmen	festlegt.

Quelle: Naturnetz Pfannenstiel
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Abbildung	9a:	Entwicklung	der	Biodiversitätsflächen	in	Uetikon	am	See

5 Ziele

Die	folgenden	Ziele	wurden	im	Rahmen	des	Energiestadt-Rezertifizierungsworkshops	im	
Juni	2023	definiert.
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5.1 Ziele Energiestadt 2023 - 2027

Uetikon am See hat als Energiestadt folgende Ziele formuliert, welche bis 2027 gelten. Als 
weitere	Information	sind	in	der	folgenden	Tabelle	die	Zielerreichung	per	Mitte	2023	sowie	die	
ehemaligen	Ziele	2035	aufgeführt.	Aufgrund	des	langen	Planungshorizontes	bis	2035	wurde	
entschieden, die Ziele 2035 nicht mehr weiterzuverfolgen und auch nicht zu aktualisieren:

Bereich Indikator Zielerrei-
chung 2023

Bisherige Ziele Neue Ziele

2023 2035 2027

Gesamte Gemeinde

Wärme Anteil erneuerbare 
Energien am 
Wärmeverbrauch

30	%	(2019) 15	% - 45	%

Strom Total installierte 
PV-Leistung	

2'100 kWp3 1'200 kWp 2'800 kWp 4'000 kWp

Mobilität Anteil Steckerfahr-
zeuge	(am	privaten	
PW-Bestand)	

5	% - - 15	%

Kommunale	Gebäude	und	Anlagen

Gebäude Abnahme 
Energiekennzahlen 
Wärme und Strom 
ggü.	2018

-1	% -2	% -35	% -5	%

Öffentliche	
Beleuch-
tung

Anteil	LED	bei	
Strassenbeleuch-
tung

20	% - - 30	%

Mobilität Anteil Steckerfahr-
zeuge

10	% 20	%

Grünraum Wird im Rahmen 
des Gesamtkon-
zepts	für	Grünraum	
festgelegt

Wird im Rahmen 
des Gesamtkon-
zepts	für	
Grünraum	
festgelegt

3 Quelle: Brandes Energie AG



Energie- und Umweltstrategie 2030

  Gemeinde Uetikon am See 23

Th
em

a 
/ 

Be
re

ic
h

M
as

sn
ah

m
e

Be
sc

hr
ei

bu
ng

Zu
st

än
di

gk
ei

t
Te

rm
in

H
oh

e 
Pr

io
M

as
sn

ah
m

en
 g

es
am

te
 G

em
ei

nd
e

W
är

m
e

Re
vi

sio
n 

En
er

gi
ep

la
nu

ng
 

Re
vi

sio
n 

de
r b

es
te

he
nd

en
 E

ne
rg

ie
pl

an
un

g 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 
En
er
gi
e-
Re
gi
on
-P
ro
je
kt
s.
	G
em
äs
s	
Vo
rg
ab
en
	d
es
	K
an
to
ns
	w
ird
	

al
s 

Te
il 

de
r E

ne
rg

ie
pl

an
un

g 
ei

ne
 G

as
st

ra
te

gi
e 

er
ar

be
ite

t. 

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20
23
/2
4

X

Po
te

nz
ia

l W
är

m
ed

äm
m

un
g 

be
i 

EF
H/
M
FH
	g
ez
ie
lt	
au
fz
ei
ge
n

Be
st

im
m

un
g 

de
s 

Po
te

nz
ia

ls 
ba

sie
re

nd
 a

uf
 d

em
 W

är
m

ek
at

a-
st
er
.	E
FH
-	u
nd
	M
FH
-E
ig
en
tü
m
er
	m
it	
ho
he
m
	E
in
sp
ar
po
te
nz
ia
l	

w
er

de
n 

ge
zie

lt 
ko

nt
ak

tie
rt 

un
d 

au
f d

as
 P

ot
en

zia
l h

in
ge

w
ie

se
n.

 

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

20
23
/2
4

X

Un
te
rs
tü
tz
un
g	
Au
sb
au
	W
är
m
e-

ve
rb

un
d 

Au
sb
au
	a
uf
	d
em
	G
em
ei
nd
eg
eb
ie
t	w
ei
te
rh
in
	u
nt
er
st
üt
ze
n,
	

du
rc
h	
In
fo
rm
at
io
n,
	V
or
bi
ld
w
irk
un
g,
	V
er
m
itt
lu
ng
	e
tc
.	

Al
s 

Gr
un

dl
ag

e 
w

ird
 b

ei
 d

er
 A

EW
 d

as
 n

oc
h 

be
st

eh
en

de
 A

us
-

ba
u-
po
te
nz
ia
l	a
bg
ek
lä
rt	
(T
ei
l	d
er
	E
ne
rg
ie
pl
an
un
g)
.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d
X

Fö
rd
er
un
g	
kli
m
an
eu
tra
le
	

He
izu

ng
ss

ys
te

m
e 

Di
e	
Fö
rd
er
un
g	
ist
	im
	F
ör
de
rre
gl
em
en
t	2
02
3	
be
re
its
	u
m
ge

-
se
tz
t,	
m
it	
Fö
rd
er
be
itr
äg
en
	fü
r	E
rd
w
är
m
ep
um
pe
n,
	L
uf
tw
är
m
e-

pu
m
pe
n	
un
d	
An
sc
hl
üs
se
	a
n	
de
n	
W
är
m
ev
er
bu
nd
	d
er
	A
EW
.	D
ie
	

En
tw

ick
un

g 
w

ird
 b

eo
ba

ch
te

t u
nd

 b
ei

 B
ed

ar
f a

ng
ep

as
st

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d

Re
ge

lm
äs

sig
e 

In
fo

rm
at

io
n 

zu
m

 
Th

em
a 

‚E
rn

eu
er

ba
r h

ei
ze

n‘
W
ei
te
rfü
hr
un
g	
de
r	b
ish
er
ig
en
	A
kt
iv
itä
te
n,
	in
sb
.	I
nf
or
m
at
io
ns

-
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 u
nd

 A
rti

ke
l i

m
 B

lic
kp

un
kt

.
AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

la
uf

en
d

6 
Ak

tiv
itä

te
np

ro
gr

am
m

 2
02

3 
- 2

02
7

Di
e	
in
	K
ap
ite
l	5
	d
efi
ni
er
te
n	
Zi
el
e	
so
lle
n	
m
it	
de
m
	fo
lg
en
de
n	
Ak
tiv
itä
te
np
ro
gr
am
m
	b
is	
20
27
	e
rre
ich
t	w
er
de
n.
	D
ie
	fü
r	2
02
4	
ge
pl
an
te
n	

M
as
sn
ah
m
en
	si
nd
	im
	B
ud
ge
t	2
02
4	
vo
rg
es
eh
en
.	D
ie
	U
m
se
tz
un
gs
pl
an
un
g	
de
r	M
as
sn
ah
m
en
	2
02
4	
sin
d	
im
	se
pa
ra
te
n	
Do
ku
m
en
t	«
Um

-
se
tz
un
gs
pl
an
un
g	
un
d	
Bu
dg
et
	2
02
4»
	a
uf
ge
fü
hr
t.	
Di
es
e	
Pl
an
un
g	
w
ird
	je
w
ei
ls	
jä
hr
lic
h	
vo
n	
de
r	A
rb
ei
ts
gr
up
pe
	E
ne
rg
ie
	+
	U
m
w
el
t	a
kt
u-

al
isi

er
t. 



Energie- und Umweltstrategie 2030

24 Gemeinde Uetikon am See  

Th
em

a 
/ 

Be
re

ic
h

M
as

sn
ah

m
e

Be
sc

hr
ei

bu
ng

Zu
st

än
di

gk
ei

t
Te

rm
in

H
oh

e 
Pr

io
St

ro
m

Fo
rts
et
zu
ng
	P
V-
Be
te
ilig
un
gs

-
m

od
el

l
Da
s	
An
ge
bo
t	w
ird
	b
al
dm
ög
lic
hs
t	w
ei
te
rg
ef
üh
rt.
	D
az
u	
w
ird
	m
it	

de
r	i
NF
RA
	e
in
e	
Lö
su
ng
	g
es
uc
ht
,	d
ie
	G
em
ei
nd
e	
st
el
lt	
kü
nf
tig
	

w
ei
te
re
	D
ac
hfl
äc
he
n	
zu
r	V
er
fü
gu
ng
.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d
X

Fö
rd
er
un
g	
‚S
m
ar
t	M
et
er
‘-E
in

-
sa

tz
In
	A
bs
tim
m
un
g	
m
it	
de
r	i
NF
RA
	w
er
de
n	
M
ög
lic
hk
ei
te
n	
zu
r	F
ör

-
de
ru
ng
	d
er
	S
m
ar
t	M
et
er
-N
ut
zu
ng
	(z
ur
	V
er
br
au
ch
ss
te
ue
ru
ng
,	

Re
du
kt
io
n	
vo
n	
La
st
sp
itz
en
	e
tc
.)	
er
ui
er
t	u
nd
	n
ac
h	
M
ög
lic
hk
ei
t	

um
ge

se
tz

t. 

AG
	U
m
w
el
t	+
	E
ne
r-

gi
e	
/	i
NF
RA

20
24
/2
02
5

X

Fö
rd
er
un
g	
W
in
te
rs
tro
m
pr
o-

du
kt

io
n

Di
e	
Fö
rd
er
un
g	
ist
	im
	F
ör
de
rre
gl
em
en
t	2
02
3	
be
re
its
	u
m
ge

-
se
tz
t,	
m
it	
Fö
rd
er
be
itr
äg
en
	b
ei
	e
in
er
	N
ei
gu
ng
	d
er
	P
V-
M
od
ul
e	

vo
n 

75
 G

ra
d 

od
er

 m
eh

r. 
Di

e 
En

tw
ick

lu
ng

 w
ird

 b
eo

ba
ch

te
t u

nd
 

be
i B

ed
ar

f a
ng

ep
as

st
.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d
X

Fö
rd
er
un
g	
St
ro
m
sp
ei
ch
er
un
g

In
	A
bs
tim
m
un
g	
m
it	
de
r	i
NF
RA
	w
er
de
n	
M
ög
lic
hk
ei
te
n	
zu
r	

Fö
rd
er
un
g	
de
r	S
tro
m
sp
ei
ch
er
un
g	
er
ui
er
t	u
nd
	n
ac
h	
M
ög
lic
hk
ei
t	

um
ge
se
tz
t.	
Id
ee
:	D
ur
ch
fü
hr
un
g	
ei
ne
s	
Pi
lo
tp
ro
je
kt
s	
zu
r	N
ut

-
zu
ng
	v
on
	E
-A
ut
os
	z
ur
	S
tro
m
sp
ei
ch
er
un
g	
(V
eh
icl
e	
to
	G
rid
).

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

20
24

x

Fö
rd
er
un
g	
Ba
u	
vo
n	
PV
-A
nl
ag
en

Zu
na
hm
e	
PV
-P
ro
du
kt
io
n	
au
f	d
em
	G
em
ei
nd
eg
eb
ie
t	w
ei
te
rh
in
	

fö
rd
er
n	
un
d	
un
te
rs
tü
tz
en
,	d
ur
ch
	In
fo
rm
at
io
n,
	V
or
bi
ld
w
irk
un
g,
	

ev
.	F
ör
de
rb
ei
trä
ge
	e
tc
.;	
in
	A
bs
tim
m
un
g	
m
it	
iN
FR
A.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d

Au
st
au
sc
h	
m
it	
iN
FR
A	
in
st
itu
ti-

on
al

isi
er

en
Di
e	
AG
	U
m
w
el
t	+
	E
ne
rg
ie
	e
ta
bl
ie
rt	
ei
ne
n	
re
ge
lm
äs
sig
en
	A
us
-

ta
us
ch
	m
it	
de
r	i
NF
RA
.	Z
.B
.	w
ird
	V
er
tre
tu
ng
	d
er
	iN
FR
A	
jä
hr
lic
h	

an
	e
in
e	
AG
-S
itz
un
g	
ei
ng
el
ad
en
.	V
R-
Ve
rtr
et
er
	a
us
	U
et
iko
n	

w
er

de
n 

ei
nb

ez
og

en
. 

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

la
uf

en
d



Energie- und Umweltstrategie 2030

  Gemeinde Uetikon am See 25

Th
em

a 
/ 

Be
re

ic
h

M
as

sn
ah

m
e

Be
sc

hr
ei

bu
ng

Zu
st

än
di

gk
ei

t
Te

rm
in

H
oh

e 
Pr

io
M

ob
ili

tä
t

Pr
üf
un
g	
St
an
do
rte
	fü
r	ö
ffe
nt
li-

ch
e	
La
de
in
fra
st
ru
kt
ur

Be
ur
te
ilu
ng
	m
ög
lic
he
r	S
ta
nd
or
te
	b
zg
l.	
Be
da
rf,
	L
ad
eb
ed
ür
f-

ni
ss
e,
	S
tro
m
ne
tz
in
fra
st
ru
kt
ur
,	P
la
tz
ve
rh
äl
tn
iss
e	
et
c.
	(e
v.	
al
s	

er
gä
nz
en
de
r	T
ei
l	z
ur
	k
om
m
un
al
en
	E
ne
rg
ie
pl
an
un
g)
.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20
23
/2
4

X

ÖV
-A
ng
eb
ot
	k
on
tin
ui
er
lic
h	

ve
rb

es
se

rn
Ei
ns
at
z	
fü
r	a
ng
es
tre
bt
e	
Ve
rb
es
se
ru
ng
en
	g
em
äs
s	
Le
gi
sla
tu
rz
ie

-
le

n 
20

22
-2

02
6:

• 
Ei
nf
üh
ru
ng
	d
es
	¼
-S
td
.-T
ak
te
s

• 
Bu

s-
An

sc
hl

us
s 

de
s 

ne
ue

n 
Qu

ar
tie

rs
 a

m
 S

ee
• 

Op
tim
ie
ru
ng
	d
er
	L
in
ie
nf
üh
ru
ng
	s
ow
ie
	d
ie
	A
nb
in
du
ng
	d
er
	

Bu
sli
ni
en
	a
n	
di
e	
w
ei
te
re
n	
ÖV
-A
ng
eb
ot
e

• 
Re
gi
on
al
e	
An
bi
nd
un
g	
üb
er
	d
en
	P
fa
nn
en
st
ie
l

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d
X

La
de
in
fra
st
ru
kt
ur
en
	in
	M
FH
	

fö
rd

er
n 

Im
	g
es
et
zli
ch
en
	R
ah
m
en
	w
er
de
n	
M
as
sn
ah
m
en
	g
ep
rü
ft	
un
d	

um
ge
se
tz
t:	
In
fo
rm
at
io
n,
	V
or
bi
ld
w
irk
un
g,
	F
ör
de
rb
ei
trä
ge
	e
tc
.;	

in
	A
bs
tim
m
un
g	
m
it	
iN
FR
A.

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

20
24

Re
vi
sio
n	
Ko
m
m
un
al
e	
Ri
ch
tp
la

-
nu
ng
	T
ei
l	V
er
ke
hr

Re
vi
sio
n	
de
r	k
om
m
un
al
en
	V
er
ke
hr
sp
la
nu
ng
	a
ls	
Te
il	
de
r	k
om

-
m

un
al

en
 R

ich
tp

la
nu

ng
, m

it 
de

m
 Z

ie
l e

in
er

 n
ac

hh
al

tig
en

 u
nd

 
kl
im
as
ch
on
en
de
n	
M
ob
ilit
ät
.	U
.a
.	V
er
be
ss
er
un
g	
de
r	V
el
oi
nf
ra

-
st

ru
kt

ur
 b

zg
l. 

Du
rc

hg
än

gi
gk

ei
t, 

Si
ch

er
he

it 
un

d 
Ab

st
el

lp
lä

tz
e 

in
 

Ab
st

im
m

un
g 

m
it 

Na
ch

ba
rg

em
ei

nd
en

 s
ich

er
st

el
le

n.
 

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20
26
/2
7

Te
ilv

er
ke

hr
sk

on
ze

pt
 z

u 
Te

m
po

-
re

du
kt

io
n

Fe
rti
gs
te
llu
ng
	T
ei
lve
rk
eh
rs
ko
nz
ep
t	(
be
re
its
	g
ep
la
nt
/in
	A
rb
ei
t),
	

u.
a.
	m
it	
Um

se
tz
un
gs
m
as
sn
ah
m
en
	fü
r	V
er
ke
hr
sb
er
uh
ig
un
g,
	

T3
0 

Zo
ne

n.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20

24

Au
sr
ei
ch
en
de
	K
ap
az
itä
t	V
el
oa
b-

st
el

la
nl

ag
en

 s
ich

er
st

el
le

n
Be
i	A
bs
te
llp
lä
tz
en
	w
ird
	a
us
re
ich
en
de
	K
ap
az
itä
t	b
eo
ba
ch
te
t	

re
sp

. s
ich

er
ge

st
el

lt.
AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d



Energie- und Umweltstrategie 2030

26 Gemeinde Uetikon am See  

Th
em

a 
/ 

Be
re

ic
h

M
as

sn
ah

m
e

Be
sc

hr
ei

bu
ng

Zu
st

än
di

gk
ei

t
Te

rm
in

H
oh

e 
Pr

io
Q

ue
rs

ch
ni

tt
sm

as
s-

na
hm

en
Ja

hr
es

be
ric

ht
 E

ne
rg

ie
st

ad
t 

Er
ar

be
itu

ng
 e

in
er

 jä
hr

lic
he

n 
Be

ric
ht

er
st

at
tu

ng
 z

ur
 Z

ie
le

rre
i-

ch
un
g,
	In
di
ka
to
re
n/
M
on
ito
rin
g	
un
d	
Um

se
tz
un
g	
de
s	
Ak
tiv
i-

tä
te
n-
pr
og
ra
m
m
s.
	Z
w
ec
k:
	G
ru
nd
la
ge
	fü
r	D
isk
us
sio
ne
n	
in
	

Be
hö
rd
en
	u
nd
	K
om
m
un
ik
at
io
n	
an
	d
ie
	B
ev
öl
ke
ru
ng
.	

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

jä
hr

lic
h

X

En
er

gi
e-

 u
nd

 k
lim

ar
el

ev
an

te
 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

r B
ZO

 
um

se
tz

en

Di
e 

An
w

en
du

ng
 d

er
 e

ne
rg

ie
- u

nd
 k

lim
ar

el
ev

an
te

n 
Be

st
im

-
m

un
-g

en
 d

er
 B

ZO
 w

ird
 la

uf
en

d 
sic

he
rg

es
te

llt
. D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ni
m
m
t	i
hr
e	
M
ög
lic
hk
ei
te
n	
zu
	E
in
flu
ss
na
hm
e	
w
ah
r,	
bs
pw
.	b
ei
	

Ge
st
al
tu
ng
sp
la
nv
er
fa
hr
en
	(w
ie
	b
ish
er
,	k
ei
ne
	z
us
ät
zli
ch
en
	

Ve
rs
ch
är
fu
ng
en
/V
er
bo
te
).

AL
	B
au
	+
	P
la
-n
un
g

la
uf

en
d

X

En
er

gi
e-

 u
nd

 U
m

w
el

ts
tra

te
gi

e
Üb
er
ar
be
itu
ng
	u
nd
	D
isk
us
sio
n/
Ge
ne
hm
ig
un
g	
im
	G
em
ei
nd
er
at
,	

da
na
ch
	V
er
öff
en
tli
ch
un
g.

RV
	u
.	A
L	
Be
vö
l-

ke
-ru
ng
	+
	S
ich
er
he
it

20
23
/2
4

En
er
gi
eb
er
at
un
g	
fü
r	P
riv
at
e	

un
d	
Fi
rm
en

Fo
rts
et
zu
ng
	d
es
	b
es
te
he
nd
en
	A
ng
eb
ot
s.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

Sc
hu

le
Fo
rts
et
zu
ng
	d
es
	K
on
ta
kt
s	
m
it	
Ka
nt
on
ss
ch
ul
e	
un
d	
Vo
lk
ss
ch
ul
e	

fü
r	g
em
ei
ns
am
e	
Um

se
tz
un
g	
vo
n	
M
as
sn
ah
m
en
	(z
.B
.	U
m
w
el
t-

un
te
rri
ch
t,	
Pr
oj
ek
tw
oc
he
n,
	E
xk
ur
sio
ne
n;
	g
eg
eb
en
en
fa
lls
	m
it	

Pu
sc

h 
od

er
 ä

hn
lic

he
n 

Or
ga

ni
sa

tio
ne

n.

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

la
uf

en
d

Na
ch
fü
hr
un
g	
En
er
gi
e-
Bi
la
nz
	im
	

4-
Ja

hr
es

rh
yt

hm
us

W
ei
te
rfü
hr
un
g	
En
er
gi
eb
ila
nz
	ü
be
r	E
ne
rg
ie
-R
eg
io
n,
	in
kl
.	U
nt
er

-
st
üt
zu
ng
	b
ei
	D
at
en
be
sc
ha
ffu
ng
.	E
rfo
lg
sk
on
tro
lle
	im
	R
ah
m
en
	

de
r	E
ne
rg
ie
-R
eg
io
n	
so
w
ie
	in
	d
er
	A
G	
Um

w
el
t	+
	E
ne
rg
ie
.		

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20

27

„C
ha

nc
e 

Ue
tik

on
“ b

zg
l. 

Na
ch

ha
lti

gk
ei

ts
th

em
en

 w
ei

te
r 

be
gl

ei
te

n

De
r	P
ro
ze
ss
	„C
ha
nc
e	
Ue
tik
on
“	w

ird
	w
ei
te
rh
in
	b
zg
l.	
Um

w
el
t-/

En
er
gi
e/
Kl
im
at
he
m
en
	b
eg
le
ite
t	u
nd
	d
er
	H
an
dl
un
gs
sp
ie
lra
um
	

au
sg
en
üt
zt
,	u
m
	m
ög
lic
hs
t	h
oh
e	
St
an
da
rd
s	
bz
gl
.	E
ne
rg
ie
effi
zi-

en
z/
-v
er
so
rg
un
g,
	B
au
m
at
er
ia
lie
n	
un
d	
M
ob
ilit
ät
	z
u	
er
re
ich
en
.

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

la
uf

en
d

M
itg
lie
ds
ch
af
t	b
ei
	E
ne
rg
ie
-R
e-

gi
on
	w
ei
te
rfü
hr
en

Di
e	
be
st
eh
en
de
	M
itg
lie
ds
ch
af
t	b
ei
	d
er
	E
ne
rg
ie
-R
eg
io
n	
Be
zir
k	

M
ei
le
n	
w
ird
	w
ei
te
rg
ef
üh
rt.

RV
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d

Ko
m
m
un
ik
at
io
ns
ko
nz
ep
t

Be
st
eh
en
de
s	
Ko
m
m
un
ik
at
io
ns
ko
nz
ep
t	a
kt
ua
lis
ie
re
n	
(2
02
3	
-	

20
27
)	u
nd
	u
m
se
tz
en
.	

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

20
23
ff

Au
st

au
sc

h 
m

it 
Ge

w
er

be
 

Zu
sa
m
m
en
ar
be
it	
m
it	
de
m
	G
ew
er
be
	im
	B
er
ei
ch
	K
lim
a/
En
er
gi
e/

M
ob
ilit
ät
	w
ei
te
r	p
fle
ge
n	
un
d	
na
ch
	M
ög
lic
hk
ei
t	a
us
ba
ue
n.

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

la
uf

en
d



Energie- und Umweltstrategie 2030

  Gemeinde Uetikon am See 27

Th
em

a 
/ 

Be
re

ic
h

M
as

sn
ah

m
e

Be
sc

hr
ei

bu
ng

Zu
st

än
di

gk
ei

t
Te

rm
in

H
oh

e 
Pr

io
M

as
sn

ah
m

en
 k

om
m

un
al

e 
G

eb
äu

de
 u

nd
 A

nl
ag

en
G

eb
äu

de
Re
al
isi
er
un
g	
PV
-A
nl
ag
en
	b
ei
	

ei
ge

ne
n 

Ge
bä

ud
en

 
Ge
m
ei
nd
ev
er
sa
m
m
lu
ng
	h
at
	im
	D
ez
.	2
02
2	
Ra
hm
en
kr
ed
it	
üb
er
	

CH
F	
50
0‘
00
0.
-	b
ew
illi
gt
.	M
it	
de
m
	K
re
di
t	s
ol
l	i
n	
de
n	
nä
ch
st
en
	5
	

Ja
hr
en
	(2
02
3-
20
27
)	d
er
	B
au
	g
ro
ss
flä
ch
ig
er
	P
ho
to
vo
lta
ik
an
la

-
ge
n	
fin
an
zie
rt	
w
er
de
n.
	

In
	e
in
em
	e
rs
te
n	
Sc
hr
itt
	w
er
de
n,
	m
itt
el
s	
M
ac
hb
ar
ke
its
st
ud
ie
,	

di
e	
am
	b
es
te
n	
ge
ei
gn
et
en
	G
eb
äu
de
	id
en
tifi
zie
rt.
	D
ie
	B
ew
er

-
bu
ng
	fü
r	F
ör
de
rb
ei
trä
ge
	v
on
	E
ne
rg
ie
Sc
hw
ei
z	
w
ird
	g
ep
rü
ft.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	S
i-

ch
er
he
it,
	A
L	
Be
tri
eb
e	

+
	L
ie
ge
ns
ch
af
te
n

la
uf

en
d

X

Sc
hu
lu
ng
/M
ot
iva
tio
n	
Ha
us

-
w

ar
te

 u
nd

 N
ut

ze
r z

um
 T

he
m

a 
en
er
gi
ee
ffi
zie
nt
er
	B
et
rie
b

M
ög
lic
he
	M
as
sn
ah
m
en
/I
de
en
:	

• 
Sm
ar
t	M
et
er
	s
ch
ne
ll	
in
st
al
lie
re
n	
(m
it	
öff
en
tli
ch
em
	D
is-

pl
ay
	b
ei
	e
in
ze
ln
en
	G
eb
äu
de
n)

• 
En
er
Co
ac
h	
Ge
bä
ud
e-
sp
ez
ifi
sc
h	
au
sw
er
te
n

AL
	B
et
rie
be
	+
	

Li
eg
en
sc
ha
fte
n,
	A
G	

Um
w
el
t	+
	E
ne
rg
ie

20
24

X

Un
te

rh
al

t- 
un

d 
Sa

ni
er

un
gs

-
ko
nz
ep
t	f
ür
	e
ne
rg
et
isc
he
	

M
as
sn
ah
m
en

Er
ar
be
itu
ng
	e
in
es
	K
on
ze
pt
s	
fü
r	s
äm
tli
ch
e	
Ge
m
ei
nd
el
ie

-
ge

ns
ch

af
te

n.
 E

rg
än

zu
ng

 v
on

 e
ne

rg
et

isc
he

n 
As

pe
kt

en
 b

ei
 

an
st
eh
en
de
n	
Sa
ni
er
un
ge
n	
(S
H	
W
ei
ss
en
ra
in
,	A
sy
lu
nt
er
ku
nf
t,	

SH
	M
itt
e)
.	

AL
	B
et
rie
be
	+
	

Li
eg
en
sc
ha
fte
n	

20
24

X

Pr
üf
un
g	
Ak
tu
al
isi
er
un
g	
Ge
bä
u-

de
st

an
da

rd
Ak

tu
el

l b
ez

ie
ht

 s
ich

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
au

f d
en

 S
ta

nd
ar

d 
au

s 
de

m
 

Ja
hr

 2
01

1.
 E

in
e 

Ak
tu

al
isi

er
un

g 
de

s 
Be

sc
hl

us
se

s 
m

it 
Be

zu
g 

au
f	d
en
	a
kt
ue
lle
n	
Ge
bä
ud
es
ta
nd
ar
d	
(2
01
9.
1)
	w
ird
	g
ep
rü
ft	

(K
os
te
n,
	N
ut
ze
n	
et
c.)
,	g
gf
.	b
es
ch
lo
ss
en
.

In
	F
ol
ge
sc
hr
itt
en
	k
ön
nt
e	
de
r	G
eb
äu
de
st
an
da
rd
	g
gf
.	i
n	
de
r	

Sa
ni
er
un
gs
pl
an
un
g	
ve
ra
nk
er
t	(
z.
B.
	a
ls	
Pl
an
un
gs
st
an
da
rd
)	u
nd
	

be
i	d
er
	Ü
be
ra
rb
ei
tu
ng
	d
er
	Im

m
ob
ilie
ne
nt
w
ick
lu
ng
ss
tra
te
gi
e	

(g
ep
la
nt
)	e
in
be
zo
ge
n	
w
er
de
n.
	

AL
	B
et
rie
be
	+
	

Li
eg
en
sc
ha
fte
n,

20
23
/2
4

W
ei
te
rfü
hr
un
g	
de
r	E
ne
rg
ie

-
bu

ch
ha

ltu
ng

Jä
hr
lic
he
	N
ac
hf
üh
ru
ng
/E
rfa
ss
un
g	
vo
n	
W
är
m
e-
,	S
tro
m
-	u
nd
	

W
as
se
rv
er
br
au
ch
sd
at
en
	d
er
	ö
ffe
nt
lic
he
n	
Ba
ut
en
	im
	E
ne
rg
ie

-
bu

ch
ha

ltu
ng

st
oo

l „
En

er
Co

ac
h“

. D
isk

us
sio

n 
Re

su
lta

te
 in

 A
G 

U+
E	
un
d	
m
it	
Ha
us
w
ar
te
n,
	g
gf
.	K
om
m
un
ik
at
io
n.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
jä

hr
lic

h

Er
sa

tz
 fo

ss
ile

 E
ne

rg
ie

trä
ge

r
Er

sa
tz

 d
ur

ch
 H

ei
zu

ng
en

 m
it 

er
ne

ue
rb

ar
en

 E
ne

rg
ie

trä
ge

rn
. B

ei
 

Er
dg
as
	w
ird
	in
	Ü
be
rg
an
gs
ze
it	
Su
bs
tit
ut
io
n	
du
rc
h	
CO
2-
ne
ut
ra
le
	

Ga
se
	g
ep
rü
ft.

AL
	B
et
rie
be
	+
	

Li
eg
en
sc
ha
fte
n

la
uf

en
d

Be
zu
g	
10
0%

	e
rn
eu
er
ba
re
r	

St
ro
m
,	d
av
on
	5
0%

	Ö
ko
st
ro
m

De
r	B
ez
ug
	v
on
	1
00
%
	e
rn
eu
er
ba
re
m
	S
tro
m
	u
nd
	d
av
on
	m
in
d.
	

50
%
	Ö
ko
st
ro
m
	(g
em
äs
s	
De
fin
iti
on
	E
ne
rg
ie
st
ad
t)	
fü
r	d
ie
	

Ge
m

ei
nd

el
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

un
d 

An
la

ge
n 

w
ird

 fo
rtg

es
et

zt
. 

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d

Ne
ue
s	
Le
uc
ht
tu
rm
pr
oj
ek
t

Ne
ue
s	
Le
uc
ht
tu
rm
pr
oj
ek
t	p
la
ne
n	
/	a
nv
isi
er
en
.

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

20
27



Energie- und Umweltstrategie 2030

28 Gemeinde Uetikon am See  

Th
em

a 
/ 

Be
re

ic
h

M
as

sn
ah

m
e

Be
sc

hr
ei

bu
ng

Zu
st

än
di

gk
ei

t
Te

rm
in

H
oh

e 
Pr

io
Ö
ff
en
tli
ch
e	

 
Be

le
uc

ht
un

g
La
uf
en
de
	L
ED
-U
m
rü
st
un
g	

St
ra

ss
en

be
le

uc
ht

un
g

Fo
rts
et
zu
ng
	U
m
rü
st
un
g	
au
f	L
ED
	w
ird
	b
ei
	je
de
m
	E
rs
at
z	

sit
ua
tio
ns
be
zo
ge
n	
ge
pr
üf
t	u
nd
	u
m
ge
se
tz
t	(
Um

se
tz
un
g	
du
rc
h	

iN
FR
A)
.

Po
te
nz
ia
l	f
ür
	e
in
e	
Be
sc
hl
eu
ni
gu
ng
	d
er
	U
m
rü
st
un
g	
w
ird
	m
it	

iN
FR
A	
ab
ge
kl
är
t	(
Be
le
uc
ht
un
gs
ko
nz
ep
t	d
ur
ch
	iN
FR
A	
ist
	in
	

Er
ar
-b
ei
tu
ng
.)

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d
20
23
/4

Üb
er
pr
üf
un
g	
Be
le
uc
ht
un
gs

-
ze

ite
n 

bz
gl

. O
pt

im
ie

ru
ng

sp
o-

te
nz

ia
l

Ev
. P

ot
en

zia
l b

ei
 B

el
eu

ch
tu

ng
 d

er
 S

ch
ul

ha
us

ei
ng

än
ge

, G
ar

de
-

ro
be
n	
un
d	
Ge
bä
ud
en
	a
llg
em
ei
n.
	Z
ie
lko
nfl
ik
t	m

it	
Si
ch
er
he
it	
ist
	

zu
	b
er
üc
ks
ich
tig
en
.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20

24

M
on
ito
rin
g	
In
di
ka
to
re
n

Ba
sie
re
nd
	a
uf
	d
em
	B
el
eu
ch
tu
ng
sk
on
ze
pt
	d
er
	iN
FR
A	
w
er
de
n	

ge
ei
gn
et
e	
In
di
ka
to
re
n	
fe
st
ge
le
gt
	(A
nt
ei
l	L
ED
,	V
er
br
au
ch
	p
ro
	

Le
uc
ht
e,
	V
er
br
au
ch
	p
ro
	k
m
	o
de
r	ä
hn
lic
he
s)
.	M
on
ito
rin
g	
in
	

Zu
sa
m
m
en
ar
be
it	
m
it	
de
r	i
NF
RA
.

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

la
uf

en
d

M
ob

ili
tä

t
La
de
st
at
io
n	
im
	G
em
ei
nd
eh
au
s

Di
e	
Re
al
isi
er
ba
rk
ei
t	e
in
er
	ö
ffe
nt
lic
he
n	
La
de
st
at
io
ne
n	
im
	

Ge
m
ei
nd
eh
au
s	
(a
uc
h	
fü
r	M
ita
rb
ei
te
nd
e)
	w
ird
	a
bg
ek
lä
rt	
un
d	

ko
nk

re
tis

ie
rt.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20

24
X

Se
nk

un
g 

de
r C

O2
-E

m
iss

io
ne

n 
de
r	k
om
m
un
al
en
	F
ah
rz
eu
ge

Be
i	B
es
ch
aff
un
g	
vo
n	
ne
ue
n	
Fa
hr
ze
ug
en
	w
er
de
n	
na
ch
	M
ög
lic
h-

ke
it 

al
te

rn
at

ive
 A

nt
rie

be
, i

ns
b.

 E
le

kt
ro

, b
ev

or
zu

gt
. Z

ud
em

 w
ird

 
zu
r	N
ut
zu
ng
	v
on
	E
-V
el
os
	m
ot
iv
ie
rt.

Di
e	
Ei
nf
üh
ru
ng
	e
in
es
	M
on
ito
rin
gs
	d
er
	T
re
ib
st
off
-	u
nd
	S
tro
m

-
ve
rb
rä
uc
he
	d
er
	k
om
m
un
al
en
	F
ah
rz
eu
ge
	w
ird
	g
ep
rü
ft.

AL
	B
et
rie
be
	+
	

Li
eg
en
sc
ha
fte
n,
	A
G	

Um
w
el
t	+
	E
ne
rg
ie

la
uf

en
d

Un
te
rs
tü
tz
un
g	
Ho
m
e-
Offi

ce
Ho
m
e-
Offi

ce
	w
ird
	w
o	
m
ög
lic
h	
un
d	
sin
nv
ol
l	u
nt
er
st
üt
zt
.

AL
	Z
en
tra
le
	D
ie
ns
te

La
uf
en
d



Energie- und Umweltstrategie 2030

  Gemeinde Uetikon am See 29

Th
em

a 
/ 

Be
re

ic
h

M
as

sn
ah

m
e

Be
sc

hr
ei

bu
ng

Zu
st

än
di

gk
ei

t
Te

rm
in

H
oh

e 
Pr

io
G

rü
nr

au
m

Ge
sa
m
tk
on
ze
pt
	fü
r	G
rü
nr
au
m
,	

En
ts
ie
ge
lu
ng
,	B
äu
m
e/
Be

-
sc

ha
ttu

ng

Da
s	
Ko
nz
ep
t	s
ol
l	f
ol
ge
nd
e	
Th
em
en
	u
m
fa
ss
en
:

• 
Gr
ün
ra
um
be
w
irt
sc
ha
ftu
ng
,	m

it	
Zi
el
	V
er
gr
ös
se
ru
ng
	G
rü
nf

-
lä
ch
en
	u
nd
	V
er
be
ss
er
un
g	
Be
w
irt
sc
ha
ftu
ng

• 
Pr
üf
un
g	
En
ts
ie
ge
lu
ng
sp
ot
en
zia
l

• 
Pfl
an
zu
ng
	v
on
	n
eu
en
	B
äu
m
en
	

• 
Sc
hu
tz
	(k
om
m
un
al
)	B
äu
m
e	
un
d	
He
ck
en
	m
it	
gr
os
se
m
	K
ro

-
ne

nv
ol

um
en

, b
as

ie
re

nd
 a

uf
 b

es
te

he
nd

em
 B

au
m

-In
ve

nt
ar

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20

25
X

Sc
hw

am
m

st
ad

t-P
ilo

tp
ro

je
kt

Pr
üf
un
g	
ei
ne
s	
Sc
hw
am
m
st
ad
t-P
ilo
tp
ro
je
kt
s	
fü
r	d
as
	R
eg
en

-
w
as
se
rm
an
ag
em
en
t.	
M
ög
lic
hk
ei
te
n	
w
är
en
	d
as
	N
eu
ba
up
ro
je
kt
	

be
im

 a
lte

n 
Ge

m
ei

nd
eh

au
s 

od
er

 e
in

e 
St

ra
ss

en
sa

ni
er

un
g.

 

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

20
25

X

W
ei
te
rfü
hr
en
	n
ac
hh
al
tig
e	

Be
w
irt
sc
ha
ftu
ng
	G
rü
nfl
äc
he
n	

W
ei
te
rfü
hr
en
	d
er
	A
kt
io
ne
n	
zu
r	n
ac
hh
al
tig
en
	B
ew
irt
sc
ha
ftu
ng
	

de
r	G
rü
nfl
äc
he
n.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	S
i-

ch
er

he
it,

 A
G 

Um
w

el
t 

+
	E
ne
rg
ie

la
uf

en
d

Um
se
tz
un
g	
de
s	
Le
itb
ild
s	

Si
ed

lu
ng

sö
ko

lo
gi

e
Da
s	
am
	1
1.
11
.2
02
1	
ve
ra
bs
ch
ie
de
te
	L
ei
tb
ild
	w
ird
	u
m
ge
se
tz
t.	

Zi
el
e	
sin
d	
in
sb
.	n
at
ur
na
he
	P
fle
ge
	v
on
	G
rü
nfl
äc
he
n,
	d
er
en
	

Nu
tz

un
ge

n 
di

es
 z

ul
as

se
n,

 u
nd

 d
ie

 S
en

sib
ilis

ie
ru

ng
 d

er
 

Be
vö

lke
ru

ng
. D

as
 N

at
ur

ne
tz

 P
fa

nn
en

st
il 

st
el

lt 
da

zu
 e

in
en

 
W
er
kz
eu
gk
as
te
n	
Si
ed
lu
ng
sö
ko
lo
gi
e	
zu
r	V
er
fü
gu
ng
.	

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d

Ak
tiv
es
	N
eo
ph
yt
en
-M
an
ag
e-

m
en

t
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
m

it 
Ne

op
hy

te
nr

an
ge

r, 
In

fo
rm

at
io

n 
de

r 
Be

vö
lke

ru
ng

, A
kt

ua
lis

ie
ru

ng
 d

er
 N

eo
ph

yt
en

-D
at

en
 im

 k
om

-
m

un
al

en
 G

IS
.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
la

uf
en

d



Energie- und Umweltstrategie 2030

30 Gemeinde Uetikon am See  

Th
em

a 
/ 

Be
re

ic
h

M
as

sn
ah

m
e

Be
sc

hr
ei

bu
ng

Zu
st

än
di

gk
ei

t
Te

rm
in

H
oh

e 
Pr

io
Q

ue
rs

ch
ni

tt
sm

as
s-

na
hm

en
Ko
m
m
un
ik
at
io
n	
vo
n	
In
di
ka
to

-
re

n 
od

er
 b

es
on

de
re

n 
Pr

oj
ek

te
n

En
er
ge
tis
ch
en
	K
en
nz
ah
le
n	
vo
n	
Ge
bä
ud
en
	o
de
r	b
es
on
de
re
	

en
er
ge
tis
ch
e	
Le
ist
un
ge
n	
ko
m
m
un
izi
er
en
.

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

la
uf

en
d

X

Br
ei
te
re
	A
bs
tü
tz
un
g	
de
r	A
G	

Um
w
el
t	+
	E
ne
rg
ie
	in
	d
er
	

Ve
rw
al
tu
ng

M
ög
lic
hk
ei
te
n	
zu
m
	E
in
be
zu
g	
w
er
de
n	
ge
pr
üf
t	u
nd
	u
m
ge
se
tz
t,	

z.
B.
	b
et
ro
ffe
ne
	K
om
m
iss
io
ne
n	
re
sp
.	d
er
en
	V
er
tre
te
r	o
de
r	

Ab
te

i-l
un

gs
le

ite
nd

e 
pu

nk
tu

el
l z

u 
Si

tz
un

ge
n 

ei
nl

ad
en

.

AG
	U
m
w
el
t	+
	

En
er

gi
e

la
uf

en
d

X

Na
ch
ha
lti
ge
	B
es
ch
aff
un
g	

fö
rd

er
n

Ei
ne
	A
kt
ua
lis
ie
ru
ng
	d
er
	in
te
rn
en
	B
es
ch
aff
un
gs
ric
ht
lin
ie
n	
w
ird
	

ge
pr
üf
t	u
nd
	b
ei
	B
ed
ar
f	u
m
ge
se
tz
t	(
ak
tu
el
l	B
ez
ug
	z
u	
20
06
)

Di
e	
An
w
en
du
ng
	d
er
	n
ac
hh
al
tig
en
	B
es
ch
aff
un
gs
ric
ht
lin
ie
n	
w
ird
	

m
ög
lic
hs
t	n
ie
de
rs
ch
w
el
lig
	v
er
be
ss
er
t,	
z.
B.
	m
it	
Ei
nf
üh
ru
ng
	

ei
ne

s 
Er

fa
hr

un
gs

au
st

au
sc

hs
.

AL
	Z
en
tra
le
	D
ie
ns
te

20
24

Be
i	s
pe
zifi
sc
he
n	
Ab
st
im
m
un
gs

-
vo
rla
ge
n	
(z
.B
.	G
eb
äu
de
)	

St
im
m
bü
rg
er
	ü
be
r	d
ie
	W
irk
un
g	

be
tre
ffe
nd
	C
O 2

 u
nd

 E
ne

rg
ie

ve
r-

br
au

ch
 in

fo
rm

ie
re

n

M
ög
lic
hs
t	e
in
fa
ch
e	
un
d	
ku
rz
e	
In
fo
rm
at
io
n,
	in
	w
en
ig
en
	S
ät
ze
n.
	

Be
i	n
äc
hs
te
r	G
el
eg
en
he
it	
so
ll	
ei
n	
Te
st
	d
ur
ch
ge
fü
hr
t	u
nd
	

da
na
ch
	ü
be
r	e
in
e	
W
ei
te
rfü
hr
un
g	
en
ts
ch
ie
de
n	
w
er
de
n.

AL
	B
ev
öl
ke
ru
ng
	+
	

Si
ch

er
he

it
20

24



Energie- und Umweltstrategie 2030

  Gemeinde Uetikon am See 31

 7 Monitoring 

Diese	Energie-	und	Umweltstrategie	definiert	Ziele	mit	entsprechenden	Massnahmen.	Die	Zie-
lerreichung	soll	mittels	eines	Monitorings	von	der	Arbeitsgruppe	Energie	+	Umwelt	überprüft	
werden.	Das	Monitoring	wird	mit	Hilfe	eines	Indikatorensets	durchgeführt,	mit	welchem	der	
Erfolg	der	umgesetzten	Massnahmen	analysiert	werden	kann.	Die	Indikatoren	werden	jährlich	
erhoben	und	dem	Gemeinderat	regelmässig	präsentiert.	Für	die	jährliche	Kontrolle	der	Zieler-
reichung	werden	die	bis	2027	definierten	Ziele	linear	auf	die	einzelnen	Jahre	heruntergebro-
chen. 

8 Kommunikation

Sobald diese Energie- und Umweltstrategie vom Gemeinderat genehmigt wurde, soll sie an 
relevante	Zielgruppen	kommuniziert	werden.	Dazu	sind	folgende	Kommunikationsmassnahmen	
vorgesehen:

• Artikel im Blickpunkt
• Beitrag auf der Website von Uetikon am See
• Medienmitteilung	
• Präsentation an Anlässen "Erneuerbar heizen"

9 Genehmigung

Diese Energie- und Umweltstrategie wurde an der Gemeinderatssitzung vom 14. Dezember 
2023	genehmigt.	Die	Massnahmen	dieser	Strategie	sind	anlässlich	des	Energiestadt-Zertifizie-
rungsworkshops	vom	1.	Juni	2023	definiert	worden.	
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